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Die Entsorgungswirtschaft
befindet sich nicht erst seit der
Aufhebung des Monopols der
DSD AG im Wandel. Konsolidie-
rung, Preiskampf und die zuneh-
mende Kundenorientierung sind
nur einige Herausforderungen,
denen sich viele Unternehmen in
der Entsorgungswirtschaft stel-
len müssen. Bedingt durch die-
sen Strukturwandel ist die Not-
wendigkeit, Unternehmens-
ressourcen kosten- und
zeitoptimal einzusetzen, noch
mehr in den Vordergrund getre-
ten. Auch in der Entsorgungs-
wirtschaft hat sich der Einsatz
von ERP-Systemen in den ver-
gangenen Jahren bewährt. So
wird – unabhängig von der Un-
ternehmensgröße – zunehmend
ein durchgängiger Informations-
fluss von der Auftragsannahme
über die Disposition und Leis-
tungserbringung bis hin zur Fak-
turierung gesetzeskonform mit
Hilfe von ERP-Systemen reali-
siert.

Bereits Anfang der 90er Jah-
re wurden integrierte Informati-
onssysteme angeboten, um das
komplexe Zusammenspiel der
Unternehmensressourcen plan-
und steuerbar und damit be-

herrschbar zu machen. Wesentli-
che Aufgabe dieser Systeme war
es, Systemfunktionen zur Verfü-
gung zu stellen, um die im täg-
lichen Geschäftsablauf anfallen-
den Betriebsdaten zu erfassen,
zu verarbeiten und weiterzulei-
ten. Dabei orientierten sich diese
Systeme, im Gegensatz zu den
bereits im Einsatz befindlichen
funktionalen Lösungen, an den
realen, unternehmensbereichs-
übergreifenden Geschäftspro-
zessen, die über das Auftragsma-
nagement, die Material- und
Produktionsplanung bis hin zum

Finanzwesen und Controlling
die wesentlichen Unterneh-
mensaufgaben integrierten.
Nicht nur diese prozessorientier-
te Ausrichtung der Software son-
dern auch die Vernetzung der re-
levanten Daten durch eine von
allen Unternehmensbereichen
nutzbare Datenbasis, trugen da-
zu bei, sowohl Zeit- als auch Kos-
tenoptimierungen bezogen auf
den Ressourceneinsatz, wie zum
Beispiel Material und Personal,
zu realisieren.

Durch die Vorteile der Ge-
schäftsprozessunterstützung ge-Auch in die Entsorgungs-

wirtschaft haben ERP-
Systeme in den vergange-
nen Jahren Einzug gehal-
ten. Doch die Auswahl an
derartigen Software-Pro-
dukten ist groß und un-
übersichtlich. Welche
Systeme für die kommu-
nalen und privaten An-
bieter der Entsorgungs-
wirtschaft geeignet sind,
hat das Beratungsunter-
nehmen P&D Consulting
anhand einer Studie ge-
testet.

ERP-Syste-
me erobern
jetzt auch
die Abfall-
wirtschaft. 
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Systemcheck
für Entsorger

Eine Studie untersucht die aktuellen ERP-Angebote im Abfallbereich:

Abfallwirtschaft
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lang es, den Einsatz der Unter-
nehmensressourcen effizienter
zu gestalten. Aus diesem Grunde
wurde diese Art der Informati-
onssysteme als Unternehmens-
ressourcen-Planungssysteme
(engl. Enterprise Resource Plan-
ning) bezeichnet. Seit ihrer Ein-
führung haben diese Enterprise
Resource Planning Systeme
(ERP-Systeme) in fast jeder
Branche Einzug gehalten, so
dass heute laut den Markfor-
schern der META Group rund 70
Prozent aller deutschen Unter-
nehmen mit ERP-Systemen ar-
beiten, und die Tendenz ist stei-
gend. 

Anwendung in der 
Entsorgung

In der Entsorgungswirt-
schaft unterstützen moderne
ERP-Systeme die Planung der
entsorgungsrelevanten Ressour-
cen wie Behälter, Fahrzeuge und
Mitarbeiter. Durch den Einsatz
von Funktionen zum Behälter-
management zum Beispiel, las-
sen sich so die zum Teil sehr teu-
ren Behälter lückenlos
verfolgen. Dadurch verfügt die
Auftragannahme zum Einen
über das Wissen, welche Behäl-
ter beim Kunden stehen und bei
Abruf abzuholen sind. Zum An-
deren weiß sie, in wie weit der
vorhandene oder durch Holauf-
träge zu erwartende Hofbestand
die Annahme weiterer Aufträge
zulässt.

Das gleiche Wissen kann
durch den Disponenten genutzt
werden, um genau den Fahrzeug-
typ bei der Tourenplanung zu be-
rücksichtigen und damit den
beim Kunden befindlichen Be-
hältertyp transportieren zu kön-
nen. Abschließend wird dieses
Wissen im Rahmen der Fakturie-
rung genutzt, um die Berech-
nung von Behältermieten durch-
zuführen. Durch den Einsatz
eines ERP-Systems wird also
nicht nur ein erhöhter Informati-
onsstand in den verschiedenen
Unternehmensbereichen er-
reicht. Durch das System lassen
sich auch gewisse Aufgaben, wie

die Dokumentation der Behälter-
bewegungen, automatisieren.
Ein weiterer Nutzen solcher Sys-
teme ergibt sich aus den gesetzli-
chen Anforderungen. Vorge-
schrieben ist zum Beispiel das
Führen eines Betriebstagebu-
ches, welches in großen Teilen
selbständig durch die Software
erledigt werden kann.

Doch der Weg hin zu einem
geeigneten System gestaltet
sich,unter Berücksichtigung der
Unternehmensgröße, oft schwie-
rig. Denn aufgrund der spezifi-
schen Anforderungen hinsicht-
lich des Einsatzes der
Unternehmensressourcen in der
Entsorgungsbranche, hat sich
über Jahre eine Vielzahl an Aus-
prägungen der am Markt befind-
lichen ERP-Systeme herauskris-
tallisiert.

Es hat sich sehr schnell ge-
zeigt, dass eine allgemeingültige
Systemunterstützung nicht
greift. Die Vielzahl dieser soge-
nannten Branchenlösungen, wie
auch in der Entsorgung, deckt
zwar die meisten Einsatzgebiete
ab, es gibt jedoch gravierende
Unterschiede in der eigentlichen
Funktionsunterstützung. Dieser
Umstand erschwert die Auswahl
einer geeigneten Lösung für das
eigene Unternehmen. Deshalb
ist vor dem Systemauswahlpro-
zess immer eine zeitaufwendige
Marktrecherche erforderlich,
um das passende aus der Masse
der vorhanden Systeme heraus-
zufiltern. Dabei gilt es nicht nur,
geeignete Kriterien aufzustellen,

um der Flut der gebotenen Funk-
tionalität Herr zu werden, son-
dern auch die dafür erforderli-
chen Informationen zu
beschaffen und zu bewerten. 

Die Qual der Wahl
Aber welche Maßstäbe soll-

ten für die Bewertung von ERP-
Systemen herangezogen wer-
den, um eine optimale Unterstüt-
zung der eigenen Abläufe zu
erreichen? Ein reiner Funktions-
abgleich mit eventuell bereits
vorhandenen Altsystemen ist
nur bedingt sinnvoll, da dadurch
die Potentiale der ERP-Systeme,
im Hinblick auf die Integration
der Unternehmensabläufe, un-
berücksichtigt bleiben. Viel-
mehr ist es erforderlich, sich im
Vorfeld mit den Geschäftsprozes-
sen der Organisation zu befas-
sen, um daraus ableitend Anfor-
derungen an die Funktionalität
des zukünftigen ERP-Systems zu
stellen. Natürlich ist es darüber
hinaus notwendig, gemäß der ei-
genen IT-Strategie, auch Anfor-
derungen an das Betreiben des
ERP-Systems in Form von Hard-
und Software zu stellen, da gera-
de diese Bereiche erhebliche
Kosten verursachen können.

Um den Unternehmen der
Entsorgungswirtschaft eine ers-
te Entscheidungshilfe bei der
Auswahl eines geeigneten ERP-
Systems zu bieten, hat die P&D
Consulting GmbH im Sommer
2003 eine Marktstudie hinsicht-
lich ERP-Systemen für die Ent-
sorgungswirtschaft durchge-

führt. Diese Form der neutralen
Bewertung von ERP-Systemen
ist für die Entsorgungsbranche
einmalig. Dabei wurden nur Pro-
dukte berücksichtigt, die einen
festdefinierten Mindestfunkti-
onsumfang aufweisen, der ei-
nem ERP-System gerecht wird.
Darüber hinaus war es erklärtes
Ziel, Systeme für die unter-
schiedlichen Unternehmensaus-
prägungen der Entsorgungswirt-
schaft zu untersuchen.

Somit konnten aus der Viel-
zahl der Speziallösungen sechs
ERP-Systeme sowohl für kom-
munale als auch privatwirt-
schaftliche Entsorger ermittelt
werden. Es handelt sich dabei
um die Produkte Combitour/
Contour, SAP IS-U Waste&Recyc-
ling, opti.abfallwirtschaft/op-
ti.gebührenabrechnung, Waren-
wirtschaft PBM,
WinCon/WinFuhr/WinWaage
und Contec/GPS-Eco Fleet.

Das System Combitour der
Firma IVU Traffic Technologies
AG bietet die gängigen Funktio-
nalitäten zur Auftragsannahme,
Planung/Disposition, Rückmel-
dung und Fakturierung sowohl
für privatwirtschaftliche als
auch kommunale Entsorger. Da-
bei besticht die Lösung durch ei-
ne ausgeprägte Tourenplanung,
die aufgrund von Soll-Ist-Verglei-
chen und unter Berücksichti-
gung von Rahmenparametern ei-
ne qualifizierte Tourenopti-
mierung ermöglicht.

Die SAP AG ist wohl der welt-
weit bekannteste Hersteller von 

Fahrzeuge sind eine wesentliche Ressource der Branche.

Abfallwirtschaft
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ERP-Systemen und mit SAP IS-U Waste &
Recycling gibt es seit knapp zwei Jahren
auch eine Lösung für die Entsorgungsbran-
che. Dabei baut Waste & Recycling auf den
bewährten Modulen wie zum Beispiel Fi-
nance und Controlling auf und erweitert
diese um Spezifika der Entsorgungswirt-
schaft. Die Lösung aus Walldorf richtet sich
vor allem an Konzerne und Unternehmens-
verbunde, die bereits Module des SAP R/3
Systems im Einsatz haben oder dieses pla-
nen.

Opti.abfallwirtschaft aus dem Hause Se-
log Systemhaus für Entsorgungsmanage-
ment und Logistik GmbH unterstützten
nicht nur die Auftragserfassung, -durchfüh-
rung und -fakturierung, sondern stellt auch
Funktionen für Waage, Werkstatt und Be-
handlungsanlage zur Verfügung. Dabei
kann das Produkt Opti.abfallwirtschaft das
vorgenannte Spektrum um die kommunale

Gebührenveranlagung, Bescheidlegung und
den Zahlungsverkehr erweitert werden.

Basis der Softwarelösungen der Mitan
Wirtschaftssoftware AG ist ein Warenwirt-
schaftssystem, welches um die spezifischen
Prozesse der Entsorgungswirtschaft zum
Auftragsmanagement erweitert wurde. Die-
ses Grundmodul kann durch verschiedene
Zusatzmodule (z.B. Kontraktverwaltung,
Streckengeschäft, Containerverwaltung
etc.) ergänzt werden. Aufgrund dieser Mo-
dularisierung kann die Software auch bei
kleineren, spezialisierten Unternehmen
eingesetzt werden.

Ähnlich wie das System der Mitan Wirt-
schaftssoftware AG bietet die Fuhrpark
Software GmbH eine modularisierte Soft-

warelösung für die Bereiche Transportbe-
triebe und Speditionen (Win Fuhr), Contai-
nerdienste und Entsorgungsbetriebe (Win
Con) sowie Kieswerke und Steinbrüche an.
Durch Zusatzkomponenten lässt sich auch
diese Software auf die Bedürfnisse von Un-
ternehmen mit unterschiedlichster Größe
und Dienstleistungsspektrum anpassen.

Das System Contec der Firma Rona Sys-
tems ist nach eigenen Aussagen Marktfüh-
rer in Österreich für den Bereich Entsor-
gungswirtschaft. Die Software unterstützt
alle Entsorgungsbereiche vom Sonderabfall
bis zur Tourenplanung und alle Funktionen
von der Lagerbewertung bis zum Control-
ling. Dabei werden sowohl die Belange pri-
vatwirtschaftlicher als auch kommunaler
Entsorger berücksichtigt.

Die betrachteten Softwarelösungen un-
terscheiden sich nicht nur in ihrer Funk-
tionalität sondern auch im Anschaffungs-

preis. Je nach Produkt fallen Kosten für die
Lizenzen von rund600 Euro bis hin zu meh-
reren Tausend Euro je Arbeitsplatz an.

Zur Bewertung der verschiedenen ERP-
Systeme wurde ein Referenzentsorgungs-
unternehmen herangezogen, dass auf Basis
der mehrjährigen Projekterfahrung der
P&D Consulting GmbH in der Entsorgungs-
wirtschaft konzipiert wurde. Den so vorge-
gebenen Prozessen wurden die Funktionali-
täten der verschieden Softwarelösungen
gegenüber gestellt. Im Ergebnis bietet die
Marktstudie einen fundierten Eindruck
über den gebotenen Funktionsumfang so-
wie die möglichen Unterstützung der eige-
nen Unternehmensabläufe. Auf Basis dieser
Ergebnisse lassen sich konkrete Projektvor-
haben 1:1 weiterführen. Dabei werden die
Produkte auch in einem Vergleich gegen-
übergestellt, um Aufschluss über mögliche
Einsatzszenarien zu gewähren. Darüber hi-
naus lassen sich der Studie Informationen
hinsichtlich der technischen Anforderun-
gen, der Preise und dem angebotenen Sup-
port entnehmen.

Die wechselnden Standorte machen den Überblick schwer: Container

Die Marktstudie kann direkt über die p&d
Consulting GmbH in Ratingen oder wäh-
rend der Entsorga in Halle 11.2./Stand J059
bei p&d Consulting bezogen werden.

Die Studie

Abfallwirtschaft


